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Ingenieur Schule
Bad Sulza

1927 Von Professor Schmid wird nach Einstellung 

des Schulbetriebes des Technikums, das 

Gebäude durch die Stadt zurück gekauft.

Das Polytechnische Institut Arnstadt 

siedelt nach Bad Sulza über. Die Schule 

heiÇt nun ĂIngenieurschule Bad Sulzañ

1934 Die Ingenieur Schule Bad Sulza wird 

aufgelöst und siedelt nach Ilmenau über.





Übersichtskarte von 1905

Standort der Baugewerkschule-Technikum



1926

Zeitungsbericht vom 17.07.1926



Zeitungsbericht 
vom 
22.07.1926

Zeitungsbericht 
vom 

14.08.1926



Zeitungsbericht vom 27.08.1926

Zeitungsanzeige vom 31.08.1926

Zeitungsbericht vom 04.12.1926



Polytechnikum Arnstadt
Das Polytechnische Institut hatte seinen Sitz in Arnstadt , Kasseler Straße Nr. 10 und ermöglichte die Ausbildung von Ingenieuren ohne Umwege 

über die Universität.

Am 15.10.1903 wurde auf Anraten des Ingenieurs Pohlitz aus Hildburghausen mit Hilfe von Tobias Glatz aus Woringen(Diplom-Ingenieur für 
Elektrotechnik) in Arnstadt die sogenannte Berufsakademie/Gewerbeakademie gegründet . Seine Notwendigkeit wurde 1903 in einerSchrift 

dargelegt: Die neu entstehende Mittelschicht bräuchte junge Menschen, die nach der 10. Klasse 1-2 Jahre in der Praxis arbeiten, mit 18 Jahren 
eine dreijährige Ingenieurausbildung beginnen und Selbständigkeit erlangen würden als 21-Jährige. Der Weg über das Abitur und die 

Fachhochschule/Universität würde zum Gleichen führen, nur mit zwei Nachteilen: Die Absolventen wären am Ende des Studiums 24-27 Jahre alt 
und die praktische Ausbildung wäre zu oberflächlich. Das durch eine um drei Jahre kürzere Ausbildungszeit eingesparte Geld könnte der junge 

Mensch nutzen, um Teilhaber eines Unternehmens zu werden oder selbst ein Unternehmen zu gründen. In sechs Semestern (ab dem 17. 
Lebensjahr) wurden Ingenieure in den Fachrichtungen Maschinenbau, Elektrotechnik, Gas- und Wassertechnik, Chemie, Elektrochemie und 

Töpferei ausgebildet. Direktor wurde der bereits erwähnte Diplom-Ingenieur Tobias Glatz. Der erste Standort des Instituts war inder Kirchstraße 
Nr. 10, neben der Oberkirche . Die Zahl der Studierenden wuchs weiter, von 48 im Jahr 1905/06 auf 105 im Jahr 1097/08. Im Jahr 1908 wurde 

daraus die offizielle Bezeichnung Polytechnisches Institut zu Arnstadt in Thüringen . Dank hervorragender Ausbildung und Umsetzung moderner 
Ideen erlangte die Schule bald auch überregionale Bekanntheit. 1907 durften auch Frauen die Schule besuchen. Im Jahr 1913 wurde verfügt, dass 

für Ausländer und Frauen die gleichen Aufnahmebedingungen gelten wie für deutsche Männer. Zur sozialen Sicherheit wurde eine 
Institutsversicherung (auch gegen Unfälle) eingerichtet. Den Studenten war es gestattet, Studentenkorporationen zu gründen oder ihnen 
beizutreten. Im Jahr 1913 gab es mehrere wissenschaftliche Vereine und zwei farbentragende Körperschaften. Aufgrund der gestiegenen 

Studierendenzahlen war ein Standortwechsel notwendig. 1915 wurde unter Bürgermeister Harald Bielfeldein Neubau an einem modernen 
Standort in der Nähe des Bahnhofs Arnstadt , in der heutigen Kasseler Straße Nr. 10, eingeweiht. 

1927 wurde das Institut geschlossen und Glatz begann in ähnlichen Instituten in Ilmenau und Bad Sulza zu arbeiten . Als die Technische 
Hochschule Bad Sulza 1934 geschlossen wurde, wurde der Stadt Arnstadt die Übernahme angeboten; Aber das wollten die Politikereinhellig 

nicht.





1927

Zeitungsbericht 
vom 24.02.1927

Zeitungsbericht vom 27.04.1927









Zeitungsbericht vom 27.04.1927













Zeitungsbericht vom 01.09.1927



1928







1929

Zeitungsbericht vom 01.09.1927



1930Für die Studenten gab es 
1930 ein Taschenbuch













1931

Zeitungsbericht vom 28.01.1931







Zeitungsbericht vom 03.02.1931




